
BERLIN. Das Bundeskabinett hat
am Mittwoch der Berufung des
Oberst a. D. Friedel Eggelmeyer
zum Abteilungsleiter für Nord-
afrika, Afghanistan und Nahost
im Entwicklungsministerium zu-
gestimmt. Die Personalie ist um-
stritten, weil Minister Dirk Niebel
(FDP) und Eggelmeyer alte Ar-
mee-Kameraden und Parteifreun-
de sind und Letzterer keine Erfah-
rung im Fach hat. Opposition und
Hilfsgruppen fürchten eine Mili-
tarisierung der Entwicklungshil-
fe. Eggelmeyer war Kommandeur
eines Panzerbataillons, das Wehr-
machtssymbolen entlehnte Wap-
pen verwendet. Die Kabinettsent-
scheidung war zuerst für März ge-
plant und kam erst am Vorabend
kurzfristig auf die Tagesordnung.

Die Grünen kritisierten, bei
Niebel gingen Seilschaften vor
Sachkenntnis. „Er setzt das FDP-
Parteibuch als Schmiermittel für
den Karriereaufstieg ein", sagte
Entwicklungspolitikerin Ute Koc-

zy. Die Kanzlerin müsse den „Ver-
sorgungsfeldzug" stoppen. Neben
dem Ministerposten wurden bis-
her mindestens elf Stellen extern
mit einstigen FDP-Funktionsträ-
gern ohne entwicklungspolitische
Kompetenz besetzt: beide Staats-
sekretäre, drei von vier Abtei-
lungsleitern, alle drei Referenten
der Hausleitung, zwei von drei
Pressesprechern sowie der Pro-
jektleiter der Reform der Durch-
fuhrungsorganisationen. sgey
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